
Von Käfern erzeugte Pflanzengallen.
Versuch einer zusammenfassenden Darstellung.

Von H. v. L en gerken .
(Fortsetzung und Schluß.)

II. Systematische Zusammenstellung der Gallenkäfer Europas 
und des Mittelmeerbeckens.

(Die in Deutschland vorkommenden Käferarten sind mit # bezeichnet.)

Käferart :

Curculionidae :

Wirtspflanze : Art der Galle: Verbreitung 
des Käfers:

# Anthonomus cinc-
tus Kollar
(Birnblüten-
stecher)

#  „ pomorum L.
(Apfelblüten­
stecher)

^ „ humer alisVanz,.

Pints communis, 
seltener P. malus

Pints malus, selte­
ner P. communis, 
Crataegus oxya- 
cantha

Prunits-Arten, Sor- 
bus aitcuparia

L #  „ spilotits Redtb. 
f y^Apion aestivitm 

Germ.
, alcyoneum 
^  Germ.

„ amethystimtm 
Mill.
apricans Hrbst.

Pirus commitnis
Trifoliitm ochroleit- 

citm
Lathyrus pratensis, 

cícera
Trifoliitm pratense

Trif. montanum, 
pratense

argentatitm
Gerst.

Adenocarpus inter- 
medius

assimile Kirby Trif. ochroleitcum, 
pratense

atomarium L. Thymits serpyllum, 
vulgaris

*  „ affine Kirby Rumex acetosa

Blütenknospen bleiben ge­
schlossen, Frucht ver­
kümmert.

>> 55 ”
(„Rote Mütze“ ).

Blütenknospe öffnet sich 
nicht. Larve befrißt 
Staubfäden, Griffel und 
Blütenboden. Blüte 
bleibt als Dach über 
der Puppe bestehen.

B lattvergallung.
Blüten mißbildet.

Knospen in den Blatt­
achseln angeschwollen.

Sproßachse einseitig an­
geschwollen.

Blüten in harte, knotige 
Gallen umgebildet. Lar­
ven in einer Höhle in 
der Blütenstandsachse.

Meist einseitige Zweig­
gallen von 2,5 mm 
Durchmesser.

Blütenkelch aufgetrieben, 
Blütenstandsachse ver­
dickt.

Sproßachse mit Anschwel­
lung (4 mm lang? 
2 mm dick). Meist im 
obersten Teil, seltener 
an den Knoten.

Axiale Anschwellung der 
Blütenstandsachse, 
manchmal einseitig, ±  
oval (1,5-3 mm lang), 
hart, einkammerig, an 
einem Knoten, oder 
internodial.

Europa

Europa

Europa

Europa
Europa

V orwiegend 
Süd-Europa 

Süd-Europa

Europa

Süd-Europa
(Portugal)

Europa

Europa

Europa
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Apion argentatum 
Gerst.

*  ;, aethiops Hrbst. 
=  subsulcatum 
Marsh.

% „ brunnipes Boh.

„/bur dig álense 
^  Wenck.

„ cyanescens 
.  Gyllh.

* ./curtirostre 
\^/ Germ . — humile 

Germ.

% „ columbinum 
^  Germ.
% ., filiroètre Kirby 

jrumentarium 
Germ.

*  „ gyllenhali 
Kirby

„ gracilicolle 
Gyllh.

^ ,, hookeri Kirby 
*  ,, immune Kirby

Adenocarpus inter- 
medius

Vicia pyrenaica

Filago gallica

Medicago minima

V erschiedene 
(?¿s¿26S-Arten, 
Helianthenum 
pobifolium

Rumex acetosella

Lathyrus silvestre

Sedum album 
Rumex- Arten

Vicia cracca, sepium

Lathyrus-Arten

Athenus cotula 
Cytisus scoparius, 

Sarothamnus sco­
parius

Meist einseitige, spindel- 
förmige, 2,5 mm dicke 
Anschwellung d. Sproß­
achse. Puppe in Galle.

Spindelförmige Anschwel­
lung der Sproßachse, 
wenig sichtbar, 7 mm 
lang, 2 mm breit. Große 
Larvenkammer. Puppe 
in Galle.

Blätter der Sproßachsen- 
spitze hypertrophiert, 
miteinander zu einer 
hart. Galle verwachsen.

Kugelige W urzelgallen, 
einkammerig.

Ovoide, internodiale oder 
linsenf örmige Anschwel­
lung am Stengelknoten, 
4-7 mm lang. Galle an 
Sproßspitze kann Spit­
zentriebhemmung her- 
vorrufen.

Mittelnerv oder Blattstiel 
mit gelber oder roter, 
spindelförmiger An­
schwellung, 10 mm lang, 
5 mm dick, umgeben 
(auf dem Blatte) von 
einer gelbroten Zone.

Blättchen der Länge nach 
aufgerollt.

Blattgalle.
Mittelnerv oder Blattstiel 

mit spindelförmiger An­
schwellung, gelb od. rot, 
bis 10 mm lang und 
5 mm dick, umgeben 
von einer gelben oder1 
roten Zone.

Sproßachse mit dünnwan­
diger, einkammeriger 
Galle v. etwa doppelter 
Dicke des normalen 
Sprosses.

Sproßachse mit axialer 
spindelförm. Anschwel­
lung, einkamm., 10 mm 
lang, Kammer 9-10 mm.

Blütengalle.
Ovoide, sehr langgestr., 

40-60 mm lange, 5 mm 
dicke Anschwellung der 
Sproßachse, in der Bin­
dengegend mit zahl­
reich enLar venkamme m.

Süd-Europa

Europa

Mittel-
Europa

Süd-Europa

Frankreich,
Spanien

Europa

Europa

Europa
Europa

Europa

Frankreich,
Mähren,
Böhmen

Europa
Europa



Käferart: Wirtspflanze: Art der Galle: Verbreitung 
des Käfers:

Apion kraatzi 
Wenck.

Gytisus grandiflo- 
rus, Sarothamnus 
grandiflorus

Spindelförmige oder rund­
liche Sproßanschwel­
lung, wenig deutlich, 
außen meist einseitig 
gespalten, axiale Lar­
venkammer.

Süd-Frank-
reich,
Spanien

# „ laevigatum 
Payk.

Anthemis arvensis, 
cotula, tinctoria, 
Matricaria cha- 
momilla

Blütenboden 2-3 mal ver­
größert, kugelig oder 
eiförmig, Wand ver- 

• dickt, hart.

Europa

Jfe „ marchicum 
Hrbst.

Rumex acetosella Meist Mehrfachgallen, un­
terirdisch am Wurzel­
hals, knollig, 1-3 cm 
lang, seltener Einzel- 
galle. Larven fressen 
sich kreuzende Gänge. 
Verpuppung in d. Galle. 
Käfer schlüpfen im 
Spätsommer.

Europa

♦ „ miniatum 
Germ.

Rumex- Arten Spindelförmige Anschwel­
lung des Blattmittel- 
nervs.

Europa

*  „  minimum 
Hrbst.

Salix aurita Blattstiel basal verbrei­
tert, mit kleinem kegel­
förmig. Auswuchs. Nach 
C a r p e n t i e r  und 
K o l b e  Inquiline in 
Gallen von Gallmücken- 
und Blattwespen.

Europa

„ ononis Kirby x) Ononis minutissima Knospengalle. Europa
^ „ onopordi Kirby Centaurea- Arten, 

Onopordon acan- 
thium, Carduus- 
Arten, Cnicus, 
Lappa officinalis

W urzelgal len, knotenf ör- 
mig.

Europa

*  „ pisi F. Medicago Blütengalle. Europa
*  „ pubescens 

Kirby
Trifolium-Alien, 

Coronilla scorpi- 
rides

Sproßachse mit spindel­
förmiger Galle, bis 6 mm 
lang und 2,5 mm dick, 
am Wurzelhals oder in 
höheren Teilen.

Europa

^ „ punctirostre 
Gyllh.

Astragalus austria- 
cus

Blätter vergällt. Europa

♦ „ sanguineum 
de Geer

Rumex acetosella Am unterirdischen Wur­
zelhals oder an Wurzel 
rundliche oder längliche 
Gallen, bis 10 mm lang, 
ein- bis mehrkammerig.

Europa

„ scutellare 
Kirby

TJlex europaeus, 
nanus

Sproßachse mit kugeliger 
oder länglicher einkam- 
meriger Anschwellung, 
bis 5 mm lang.

Süd-Europa

O Bisher nur von S a lg  u e s (1934) für die Provence angegeben. Galle nicht 
näher beschrieben. S a l g u e s  schreibt ,.ononidis Kirb.“ ; es gibt aber nur ono- 
nidis Gyllh. =  ononicola Bach.
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Käferart: Wirtspflanze: Art der Galle: Verbreitung 
des Käfers:

XApion semivitta- 
tum Gyllh. (= 
germari Waltl.)

Mercurialis annua, 
perennis

Vegetative Sproßachse, 
Blüten- und Blattstiele 
mit länglichen Gallen 
(Anschwellungen).

Süd-Europa

*  „ seniculum 
Kirby

Vicia-, Trifolium-, 
Medicago-Arten

Sproßachse mit einkam- 
meriger Anschwellung. 
Gallenwand dünn.

Europa

,, sulcifrons 
Hrbst.

Artemisia campe- 
stris, crithmifolia

Am oberen Teil der Sproß­
achse spindelförm., ein- 
kammerige Anschwel­
lung, bis 6 mm lang 
und 3 mm dick. Sproß 
im Längenwachstum 
n i c h t  gehemmt.

Europa

„ tubiferum 
Gyllh.

Cistus-Arten Unregelmäßige, manchmal 
kugelige, von Knospen 
u. mißbildeten Blättern 
gebildete Gallen oder 
Blütengalle; Blüte auf­
gebläht, geschlossen blei­
bend. Puppe in Galle.

Frankreich

*  „ vacinum Kirby Mentha arvensis, 
pulegium, agua- 
tica, Nepeta ca­
taría

Sproßachse mit ovoider 
oder kugeliger, einkam- 
meriger Anschwellung, 
rot, 4-6 mm lang, 
2-3 mm dick, über einen 
der obersten Stengel­
knoten. Wand der Galle 
anfangs dick und flei­
schig, später dümi und 
hart. Puppe in Galle. 2)

Europa

*  „ varipes Germ. Trifol. montanum, 
pratense

Blüten mißbildet. Europa

^ „ violaceum 
K irby3)

Rnmex acetosa Sproßachse mit schwacher 
Verdickung, Larven- 
kamrner im Mark.

Europa

Baris (Aegyptoba- 
ris) arctithorax 
Pic

Portulaca olerácea Zweige mit knotigen Auf­
treibungen (offenbar 
Stauchung der ganzen 
Pflanze). Puppe meist 
in der Galle. Käfer 
schlüpft August.

Kairo

*^coerulescens 
^  Scop.

Matthiola tristis Sproßachse m. kleiner un­
regelmäßiger Anschwel­
lung.

Europa

%srtAaticollis 
^  Marsh.

Erysimum cheiran- 
thoides, Sisym­
brium officinale

Haupt- oder Seitenwurzel 
stark verdickt, verbogen, 
zahlreiche Larvenkam­
mern.

Europa

2) Nach H o u a r d  auch an Nepeta cataría mehrkammerige Galle an der 
Sproßachse und an Satureja acinos\ ovoide Anschwellung der Sproßachse. (?)

3) Ferner sind einige Apion-Larven aus Gallen bekannt, deren Artzugehörig- 
keit nicht ermittelt wurde.



*  Baris lepidii 
^  Germ.

„ prasina Boh.

^Brachonix pineti 
Payk.

*Qeutorrhy nchus 
^  atomus Boh.4)

) *  „  carinatus 
^  Gyllh.

%Jfi)'chalybaeus 
^  Germ.

f j
chalybaeus ti- 
rnidus (Wse.) 
Künn.

Brassica olerácea, 
Lepidium sati­
vum, Sisymbrium 
pannonicum

Moricandia arvensis

Pinus silvestris

Stenophragma tha- 
lianum, Sisym­
brium thalianum

Thlaspi perfoliatum

Sisymbrium offici­
nale

Thlaspi arvense

Sp r o ß ac lisenansch wellung 
an Brassica u. Lepidium. 
Spindelförm. Anschwel­
lung der Hauptwurzel 
von Sisymbrium. (Die 
Angaben bedürfen der 
Nachprüfung.)

Spindelf örmigeZweiggalle, 
bis 30 mm lang, oft 
mehrere übereinander. 
Einzellarve in kugelför­
miger Fräßhöhle. Ver- 
puppung in der Galle.

Das Nadelpaar bleibt in 
der Scheide stecken und 
stirbt ab. Larve anfangs 
unter der Epidermis 
einer Nadel minierend, 
später zwischen den bei­
den aneinander liegen 
bleibenden Nadeln fres­
send. Verpuppung im 
Basalteil der Nadel­
scheide. Nadeln m. beu- 
ligen gelblichen Ver­
dickungen.

Seitensproßachse m. läng­
licher Anschwellung, 
5 mm lang, 2 mm dick. 
Larvenkammer im Mark.

Wurzelgalle (nach S a l ­
g u e s  1934, ohne nähere 
Beschreibung).

Blattstiel oder Mittelnerv 
mit ovoider axialer oder 
manchmal seitlicher, 
dunkelgrüner, 7-18 mm 
langer einkammeriger 
Anschwellung. Verp up- 
pung in der Erde.

Stengelgalle.

Süd-Europa,
Nord-Afrika

Nord-
Europa

Europa

Europa

Frankreich

coerulescens
Gyllh.

Lepidium cam­
pestre

Kleiner buckelförmiger 
dunkelgrüner Auswuchs 
auf dem Stiel eines tiefer 
stehenden Blattes.

Südwest- 
Europa, 
Algier 5)

4) Cent, assimilis Payk. ist k e i n  Gallenbildner. Auch Cent, contractus Mrsh., 
dessen angebliche Gallen an Brassica arvensis und an Thlaspi-Arten sowie an 
Polygonum hydropiper u. a. beschrieben wurden, ist kein Gallentier, sondern ein 
Minierer. S a l g u e s  gibt 1934 an, daß Wurzelgallen an Alyssum calycinum 
und Cardamine hirsuta gebildet werden.

5) Die Angabe S c h i l s k y s  „Mark Brandenburg“ bedarf der Bestätigung.



*Ceutorrhynckus
constrictus
Marsh.

Alyssum calyci- 
num

Wurzelhals oder Wurzel Mittel- 
mit bis 15 mm großer, Europa 
rundlicher Anschwel-

*  „ griseus Bris.

,, hirtulus Germ.

*  „ inaffectatus
Gyllh. ’

% „ leprieuri Bris. 
=  rübsameni 
Kolbe

^ ,, napi Gyllh.

#  „ pectoralis Wse.

„  plumbeus Bris.

% „ sulcicollis 
Gyllh. «)
=  pleurostigma 
Marsh.

%Chromoderus fas- 
ciatus Müll.

Sisymbrium thalia- 
num

Braba verna

Hesperis matronalis

Brassica campestris, 
olerácea, rapa

Sisymbrium offici­
nale

Cardamine amara, 
pratensis

Erysimum cheiran- 
thoides

Kohl, Raps, Rübsen, 
Alyssum, Hede­
rich, Cakile ma­
ritima, Eruca- 
strum pollichi, 
Lepidium draba 
u. a.

Artriplex-Arten, 
Ghenopodium- 
Arten

lung.
Stengelgalle. Europa

Sproßachse mit länglicher 
Anschwellung am 
Grunde.

Frucht angeschwollen.

Linsenförmige, fleischige, 
bis 5 mm große Ver­
dickung auf oder neben 
den Seitennerven des 
Blattes.

Sproßachse mit unregel­
mäßig dicker Anschwel­
lung von etwa 15 cm 
Länge mit mehreren 
Larvenkammern.

An der Basis der Sproß­
achse oder am Mittel­
nerv des Blattes aus­
gedehnte, mehrkamme- 
rige Anschwellung.

Wurzelod. Wurzelhals mit 
rundlichen, fleischigen, 
bis 6 mm langen oft zu­
sammengedrängten oder 
aneinandergereihten An­
schwellungen. Puppe in 
d. Galle. Käfer schlüpft 
im Spätsommer.

Einseitige, feste, erbsen- 
bis haselnußgroße Ein­
zelgalle, meist aber 10 
bis 25 Larven in großen, 
vielkammerigen Gallen 
am Wurzelstock, an der 
ober- u. unterirdischen 
Sproßachse.

Wurzel mit rübenförmiger 
Verdickung.

Europa

Zentral-
Europa

Süd-Europa,
Rheinpro­
vinz

Europa

Europa

Frankreich

Europa,
Nord-
Afrika

Europa

zonus grammi- 
cus Panz.

Centaurea iacea Bimförmige Wurzel­
anschwellung.

Vorwiegend
Süd-Europa

6) Ceutorrh. quadridens Panz. verursacht nach T a v a r e s  an Raphanus 
raplianistrum im Stiel und in der Hauptader des Blattes unregelmäßige Ver­
dickungen. Die Art m i n i e r  t im Blattstiel oder in der Mittelrippe, von wo 
aus kurze Stollen in die Blattspreite ziehen können. Nach R e i t t e r  lebt die 
Larve in Wurzeln von Cruciferen. — Eine Anzahl von Larven ungeklärter Art­
zugehörigkeit ist in der Tabelle nicht berücksichtigt.



Käferart: Wirtspflanze: Art der Galle: Verbreitung 
des Küfers:

, XCleonüs piger 
^  Scop.

Carduus acanthoi- 
des, Cirsium ar- 
vense

Wurzel oder Basis der 
Sproßachse mit spindel­
förmiger Anschwellung, 
bis 40 mm lang und 
10 mm dick.

Europa

XCraponius epilobii Epilobium angustí- Sproßachse mit harter, Nördliches
Payk. folium, Steno- rundlicher, meist spin­ Mittel-

phragma thalia- 
num

delförmiger Anschwel­
lung, manchmal an 
Sproßbasis. Die Gallen­
anschwellung tritt erst 
nach mehrwöchiger 
Fraßtätigkeit der Larve 
in Erscheinung.

Europa

Gylindropterus 
luxeri Chevrol 
(=  Lixus cleo- 
niformis Petri)

Zilla myagroides Wurzelhalsgalle. Nord-Afrika 
(Ägypten, 
Ly bien)

¡¥l)orytomus taeni- 
/ atus F.

Salix aurita, cinerea Meist 9, seltener cf Blü­
tenkätzchen verdickt, 
verkrümmt u. teilweise 
vergrünt. Frucht gelb­
lich.

Europa

*Gtfmnetron anti- Linaria vulgaris, Blüten angeschwollen, ge­ Europa
f y '  rrhini Payk.

=  noctis Hrbst.
vulgaris, genisti- 
folia, antirrhinum

schlossen, di mißbildet, 
meist mehrere Larven 
in Fruchtknoten, später 
in Samenkapseln, diese 
kaum verbildet.

ß  asellus Grav. Verbascum plilo- 
moides

Sproßachse mit länglicher, 
wenig deutlicher An­
schwellung. Puppe in 
Galle.

Europa

^ y ^ úeccabungcie L. Veronica scutellata, 
beccabunga, 
anagallis

Blüten aufgetrieben, ge­
schlossen. Fruchtknoten 
meist leicht angeschwol­
len. Larven einzeln. 
Puppe in Galle.

Europa

*  vStollinum Gvllh.
I X

Linaria vulgaris 
u. a. Arten der 
Gattung

Wurzel od. unterirdischer 
Ausläufer mit rund­
lichen, fleischigen, gelb­
lichen, später bräun­
lichen, oft zahlreichen 
(bis zu 40 Stück an 
e i n e r  Wurzel) neben­
einanderliegenden, oft 
verschmolzenen, ein- 
kammerigen, 2-6 mm 
großen Gallen. Puppe 
in Galle.

Nördliches
Europa

„ erinaceum 
, Bedel
D '

Veronica spicata Längliche Sproßanschwel­
lung, 5 mm lang, 
2,5 mm dick, einkam- 
merig, mit dicker Wand. 
Puppe in der Galle.

Frankreich



Käferart: Wirtspflanze: Art der Galle: Verbreitung 
des Käfers:

Gymnetron flo- Linaria genistae- Blüte mißbildet, aufge­ Rußland,
V ' rum Rübs. folia bläht. Puppe in Galle. Transkau-

kasien
#■„ linariae Panz.

s '

Linaria- Arten Wie collimum Gyllh. Bei­
de Arten oft durch­
einander an e i n e r  
Pflanze. Galleneinander 
gleich.

Europa

i */mspidum Brüll. 
=: pilosus 
Gyllh.

1 *  ¿'{labile Hr bst.

>> >> Sproßachse mit rundlicher 
oder länglicher einkam- 
meriger oder länglicher 
und mehrkammeriger 
Anschwellung, bis hasel­
nußgroß. Käfer über­
wintert in der Galle.

Europa,
Nord-
Afrika

Plantago lanceolata Sproßachsenanschwellung,
schwach.

Europa

 ̂ „ netum Germ. Linaria- Arten, 
Antirrhinum 
maius

Blüten oder Früchte miß­
bildet, angeschwollen.7)

Europa

„ tetrum F. Verbascum Fruchtgalle, Anschwellung 
der Samenkapsel bis zur 
Größe einer Haselnuß 
( H o u a r d ,  K o l b e ) .

Europa

% „ thapsicola 
Germ.'

Linaria vulgaris Sproßachsen-Anschwel­
lung, 2-3 cm lang, mehr- 
kammerig.

Europa

Jfc „ villosulum 
L- Gyllh.

Veronica anagallis, 
beccabunga

Fruchtknoten zu grün­
licher oder rötlicher 
Kugel angeschwollen, bis 
6 mm lange u. 18 mm 
dicke Verbildung, Wand 
fleischig verdickt. Blü- 
tenbod. verdickt. Krone 
und Staubblätter meist 
vorzeitig abfallend. Nur 
1 Larve in jeder Galle. 
Puppe in der Galle.

Europa

, Hypurus portula- 
L- cae Hust.

Portulaca olerácea Zweige mit knotigen Auf­
treibungen. Puppe meist 
in Galle. Käfer schlüpft 
August (nach Salgues 
1934, Bestätigung er­
scheint erwünscht).

Kairo

Larinus. alboline- 
1 qPiis Cap.

Echinops (coeru- 
lescens?)

W urzelauswüchse. Ägypten

1—^ cürinirostris 
i/' Gyllh.

Carthamus lanatus Blütenköpfchen mißbildet 
und wenig vergrößert.

Italien, Grie­
chenland, 
Türkei

f planus F.
^  =  carlinae 01.

Carlina vulgaris, 
Ceutaurea sca- 
biosa, Cirsium 
arvense

Blütenköpfchen schwach 
vergrößert.

Europa

7) Angeblich auch rundliche einkam merige oder längliche mehrkammcrige 
Anschwellungen der Sproßachse. (?)



/ XLarinus turbina- 
tus Gyllh.

Cirsium arvense Blütengalle. Europa

/ „  vittatus E.
L ,, vulpes Oliv.

# Limobius borealis 
' Payk.

/ Liocleonus cla- 
ihratus Oliv.

, Lixus8) cleoni- 
formis Reitt.

„ iridis Ol.

#  „ punctiventris 
I Boh.

Mecwiis barbants 

„ ßoUäris Germ.

dorsalis Aube

& „ ifitnihinus 
L >  Germ.

„ longiusculus 
Bohem.

*  „/ py rasier Hrbst.

Carlina corymbosa 
Echinops ritro 
Erodium ciconinm

Tamarix nilotica

Zilla myagroides

Heracleum spon- 
dylium

Crépis biennis

Plantago serraría

Plantago-Arten

Linaria triornitho- 
phora, tourne- 
fortii, glabescens

Linaria- Arten

Linaria striata, 
Anarrhinum 
bellidifolium

Plantago lanceolata

Acrocecidie.
Blütengalle.
Anschwellung der Blüte, 

Verkümmerung d. Blü­
tenteile (Bisher nur in 
Frankreich beobachtet).

Wurzelgalle, mehrere in 
Gruppen vereinigt, bis 
zur Größe eines Kinds­
kopfes.

Wurzel verdickt.

Sproßachse mit inter- 
nodialer Anschwellung, 
14-15 mm lang.

B1 ütenköpfdien vergrünt. 
„durchgewachsen“ , miß- 
bildet. Fernwirkung der 
im Wurzelhals fressen­
den Larve.

Sproßachse mit länglicher, 
wenig deutlicher An­
schwellung. Puppe in 
Galle.

Blütenschaft, selten. Blatt­
stiel, m. spindelförmiger, 
einkammeriger, schwa­
cher, bis 1 cm langer 
Anschwellung.

Wurzel mit fleischiger, 
fast kugeliger, gelber, 
einkammeriger, meist 
einseitiger Galle.9)

Sproßachse m. schwacher, 
spindelförmiger An­
schwellung.

Sproßachse mit länglich­
spindelförmiger, meist 
violetter, 15 mm langer 
Anschwellung.10)

Wie collaris Germ. Puppe 
in Galle.

Süd-Europa 
Süd-Europa 
Europa

Kaukasus, Tür­
kei, Nord-Afri­
ka (Galle bis­
her nur in 
Ägypten)

Ägypten

Europa

Südliches
Mittel-
Europa

Sizilien

Europa

Frankreich,
Portugal

Europa

Süd-Europa,
Frankreich

Europa

8) In U.S.'A. ist Taxus  parcus Lee. Gallenbildner. Die Larve entwickelt sich 
in 8-12 mm langen nnd 3-4 mm breiten, dicht über dem Erdboden befindlichen 
Stengelgallen in „knotweed“ .

9) An Simbuleta bellidifolia angeblich wenig’ deutliche, schwärzliche Wurzel­
galle mit axialer Larvenkammer. Puppe in Galle. (?)

10) Angeblich auch wenig deutliche, spindelförmige, bis 2,3 mm lange An­
schwellungen der Sproßachse mit axialer Larvenkammer. Verpuppung in Galle. (?)



%Miarus campanu- 
lae L.

- micros Germ.

Microlarinus la- 
ÿmci Duv.

%Mtíñonychus
punctum album 
Hrbst.

) XNanophyscircum- 
L scriptus Aubé

durieui Lucas

^  xr hemisphaericus 
' '  Oliv.

■ „ maculipes Rey 
<w' — telephii

Bed. (?)

„ niger Waltl.

,, pallidus Oliv.

Zahlreiche Campa- 
nula- Arten, 
Phyteuna-Arten 
(gleichfalls zu den 
Glockenblumen 
gehörig)

Linaria vulgaris 

Tribulus terrestris

Frucht oder Fruchtknoten 
fleischig angeschwollen, 
Griffel u. Narben ver­
dickt, grün.

Wurzelgallen (von Cor ­
n elius gezogen). 

Fruchtknoten verbildet.

Iris pseudacorus

Ly thrum salicaria

Cotyledon penduli- 
nus, horizontalis, 
Umbilicus pendu- 
linus, horizontalis

Lythrum hyssopi- 
folia

Sedum telephium

Erica carnea, arbó­
rea, verticillata, 
australis u. a.

Tamarix gallica, 
africana

Frucht +  unregelmäßig 
angeschwollen und ver­
krümmt.

Wenig ausgespr ochene An­
schwellung der Sproß­
achse.

Sproßachse oder Blatt­
stiele mit unregelmäßi­
gen, harten, rundlichen 
od. ovoiden Gallen, ein­
zeln oder in Gruppen, 
ausgesprochen karmin­
rot, von Gestalt eines 
Radieschens.

Sproßachse mit rund­
licher, einseitiger Aal- 
Schwellung.

Knotige, fleischige An­
schwellungen d. Blüten­
standachse, manchmal in 
einer Reihe angeordnet.

Sproßachse, m. rundlicher, 
einseitiger Anschwel­
lung.

Frucht verbildet, hypotro- 
phiert. Puppe in Galle. 
Larve bringt Galle zum

Europa

Europa

Süd-Frank­
reich, Sizi­
lien 

Europa

Europa

Süd-Spanten,
Portugal,
Nord-
Afrika

Europa

Frankreich

Süd-Europa,
W'cst-
Frankreich

Süd-Europa,
Tunis

„ tamarisci
Gyllh.

„ telephii Be­
del il)

, *  Pachycerus madi- 
dus Oliv.
=  cor di g er 
Germ.

^.¡jvarius Hrbst.

Tamarix articulata

Sedum cepaea

Echium vulgare u. 
italicum

Cynoglossum chei- 
rifolium, pictum

Hüpfen.
Anschwellung eines Zwei­

ges, 5 mm groß. Puppe 
in Galle.

Zweiggalle (nach S a 1 - 
gues, 1934, ohne nähere 
Angaben).

Ovoide Auftreibung’ der 
Wurzelbasis, bis 30 mm 
lang und 20 mm dick.

Süd-Europa,
Tunis

Frankreich

Europa

Wurzel mit spindelför­
miger Anschwellung, 
20-40 mm lang, auf der

Europa

n) Ob Nan. globiformis Kiesw. an Lythrum acutangulum Gallen erzeugt, 
hat T a v a r e s  nicht mit Sicherheit ermitteln können.



Käferart: Wirtspflanze: Art der Galle: Verbreitung 
des Käfers:

Oberfläche braunge­
streift, manchmal am 
Wurzelhals.

ftPissodes validi- Pinns silvestris Fruchtstand (Zapfen) ver­ Nord-
) - rostris 12) 

Gyllh.
kümmert, verkrümmt, 
steinhart, geschlossen 
bleibend. Im Sept. oder 
Oktober abfallend. Oft 
mehrere Larven, ge­
wöhnlich nur 1 Larve,

Europa

*Rhinoncus peri- 
. carpius L.

Artemisia vulgaris Wurzel in der Nähe der 
Erdoberfläche mit 2 cm 
langer Anschwellung.

Sproßachse mit spindel­
förmiger oder zylin­
drischer Anschwellung, 
bis 10 mm lang, 5 mm 
dick. Einzeln oder dop­
pelt.

Europa

Sibinia femoralis 
’ Germ.

Silene nutans, otites Illyrien

*Smicrony% jun- 
j geprfanniae 
u<Keich.

Cuscuta eur.opaea Sproßachse mit länglichen 
oder rundlichen, ein- 
oder mehrkammerigen 
Anschwellungen, 12 mm 
lang und 6 mm dick.

Europa

^  „ coccus Peich. Cuscuta epithymum Wie vorher. Gallen nach 
Ko l be  gelb, teilweise 
rötlich,, erbsenförmig.

Europa

, Tychius argenta- Scabiosa maritima Sproßachse mit spindel­ Süd-
^ '  fiis Chevrol. L. förmiger oder rund­

licher Anschwellung, 
20-25 mm lang, 2 mm 
dick, kann auch im 
Spitzenteil des Sprosses 
auftreten, der dann im 
Wachstum gehemmt 
wird.

Europa

% ,, aureohis Kiesw. Medicago sativa, Schote in eine ovoide Europa

& sj crassirostris

falcata Tasche verwandelt, ver­
kürzt, manchmal ein 
wenig verkrümmt, mit 
fleischiger Wand. Puppe 
in der Erde.

Medicago falcata, Blattfläche mit rundlichen Europa
^  Kirsch. Melilotus albus 

u. a.
oder länglichen An­
schwellungen.

Hs „ meliloti Steph. Melilotus macro- 
rhioza

Blättchen mit ovoider 
Galle, deren Wand ver­
dickt ist. Puppe in der 
Erde.

Europa

12) Die Angabe, daß Piss, noiatus F. die Zapfengalle hervorrufe, ist irrtüin- 
lich. Der Irrtum geht auf I i  a r t i g und P a t z e b u r g  zurück und ist bereits 
von E s c  he r i e h  und von K o l b e  richtig gestellt, ist aber trotzdem in den 
neuesten Werken über Gallenkunde noch nicht verschwunden.



Käferart: Wirtspflanze : Art der Galle: Verbreitung 
des Käfers:

* Tychius polyli- 
neatus Germ.

Trifolium-Arten Blüten (End- oder Seiten­
knospen) vergällt. Kelch 
aufgebläht, ovoid, 5-6 
X 4 mm, grünlich oder 
rötlich, die meisten Blü­
tenorgane unentwickelt; 
2-5 Blüten einer In­
floreszenz verbildet. 
Puppe in der Galle.

Europa

#  „ venus tus F. Genista tinctoria, 
Cystus scoparius

Spitzenteil der Schote 
schwach oder fast ku­
gelig auf getrieben, ein 
wenig verfärbt. Die 
Schote bleibt steril, 
entwickelt sich unvoll­
kommen und ist quer 
gerunzelt. Blüte entfal­
tet sich nicht, bläht sich 
sackartig auf und ver­
trocknet.

Europa

Ipidae :
*Hylastinus obscu- 

rus Marsh.
Trifolium repens, 

pratense
Blüten vergrünt, Larve im 

Innern eines Stengel­
teiles, in einem Gang, 
der von der Hauptsproß­
achse ausgeht.

Europa

Thamnurgus del- Delphinium len- Sproßachse mit kleinen, Spanien,
phinii Rosenh. gipes spindelförmigen An­

schwellungen, 5-10 mm 
lang, rot oder braun, in 
der Nähe der Blattstiel­
basis, mit geräumiger 
Larvenkammer.

Sizilien

„ euphorbiae Euphorbia amyg - Spitze eines Zweiges Dalmatien,
Küst. daloides keulenförmig ange­

schwollen.
Griechen­
land

*  „ kaltenbachi Lamium album, Sproßachse in den oberen Nördliches
Bach

Ceram bycidae :

Origanum vul­
gare, Stachys 
officinalis, Teu- 
crium scorodonia, 
Botonica offici­
nalis

Teilen mit spindelför­
miger, mehrkammeriger, 
knotiger oder unregel­
mäßiger, bis 10 cm 
langer Anschwellung. 
Larven zahlreich. Sproß­
spitze verwelkend.

Frank reicl

# Saper da populnea 
L.

Populus- und Salix- 
Arten

Junge Zweige mit all- 
seitiger, spindelförmiger 
Anschwellung, bis 25 
mm lang. Ältere Larve 
im Mark. Puppe am 
Ende des Mark-Fraß- 
kanals. Oft mehrere 
Gallen an einem Zweige.

Europa



Käferart : Wirtspflanze: Art der Galle: Verbreitung 
des Käfers:

Chrysom elidae :
*Psy lliodes napi 

F .l3)

Buprestidae :

Cardamine praten­
sis, amara 
(letztere Angabe von 
Darboux und 
H o u a r d )

Sproßachse mit einseitigen, 
schwachen Anschwel­
lungen, Imeist im unteren 
Teil. Larvenkammer in 
der Rindenschicht.

Europa

Agrihis chrysode- Rubus idaeus, Sproßachse mit wenig Südwest-
res rubicola Ab. fructicosus deutlicher Anschwel­

lung.
Europa

*  ,, chrysoderes ob­
tusus Ab.

Rosa pimpinelli- 
folia, rubiginosa

Sproßanschwellung. Südwest-
Europa

Nitidulidae :
Brachyleptus al- 

giricus Grouv.
Roemeria hybrida, 

Papaver hybridus
Verkrümmung, Drehung, 

teilweise Anschwellung 
der Fruchtkapsel.

Algier

M ordellidae :
*  Mordeilistena bre­

vicauda Boh.14)
Euphorbia niceen- 

sis
Spindelförmige bis kolbige, 

3 cm lange Triebgalle 
in den Zweigspitzen, 
Larvenhöhle lang­
gestreckt.

Europa
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Monographie
der paläarktischen Ceuthorrhynchinae (Curcul.).

Bearbeitet von H ans W agn er, Bin.-Luchtenberg.
Gen. Anthypurus W a g n . (Fortsetzung und Schluß.)

W a g n o r .  Ent. Blatt. 33., p. 292 (1937). — H y  p u r u s  auch (nee Rey!), 
partG1).

* *

Von den 3 ersten Gattungen der Hypurina namentlich durch die 
Tarsenbildung und die Integument albeschaffenheit, von Hy purus über­
dies durch die ungeschwänzten Decken, von Neoplatygaster durch die ein­
fache Thorakalbildung etc. scharf unterschieden.

Bei den Anthy purus-Arten sind die Tarsen sehr lang und schlank, 
an den Vorder- und Mittelbeinen von der Länge der Schienen, an den 
Hinterbeinen nur um Weniges kürzer als die Tibien. Das 3. Tarsenglied 
ist schmal gelappt und nicht oder nur um Geringes breiter als das 2. Glied 
am E nde; das Klauenglied ist sehr gestreckt, mindestens so lang —  meist 
etwas länger —  als die zwei ersten Glieder zusammen; die Klauen sind 
relativ groß, aber sehr dünn, scharf zugespitzt, breit gespreizt und voll­
kommen einfach. Die Hinterschenkel sind gegenüber den Vorder- und 
Mittelschenkeln nur mäßig stark keulig verdickt. Die Schenkel sind ent­
weder einfach, oder gegen das distale Drittel etwas stumpf gewinkelt und 
mit einem feinen Borstenzähnehen bewehrt.

Rüssel relativ kurz, ähnlich wie bei Pseudophytobius, aber weniger 
auffällig zur Spitze hin verbreitert und dorsoventral ein wenig ab­
geflacht. —  Fühler mit sehr kurzem, kaum die halbe Geißellänge er­
reichendem, relativ dünnem Schaft, die Geißel fein, 7 gliedrig; Keule 
breit-spindelförmig oder eiförmig zugespitzt, stets wesentlich breiter als 
die Geißel und scharf abgesetzt.

x) Durch ein Versehen ist bei Hy purus Betrandi (p. 236 der Monographie!) 
das Synonym: biskrensis Dbrs., Frelon 16., p. 64 (1908) weggelassen worden; 
der Vollständigkeit halber möge es an erster Stelle unter den Synonymen nach­
getragen werden, wobei auf meine Bemerkungen zu dieser ominösen Art (Ent. 
Bl. 33.} p. 289 [1937] verwiesen sei. H. W a g n e r .
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